
Am Donnerstag, 2. Januar, um 17 Uhr
bietet der Arbeitskreis Stadtteilge-
schichte Ramersdorf in der Stadtbiblio-
thek, Führichstraße 43, eine Führung
zur Ausstellung „Die Rosenheimer
Straße – gestern und heute“ an. Die
Vorsitzende des Arbeitskreises, Renate
Wirthmann, erzählt anhand mehrerer
Schwerpunktthemen bisher Unbekann-
tes zur Entwicklung und zum Leben
entlang dieser Verkehrsachse. Informa-
tionstafeln und viele historische Foto-
grafien ermöglichen Einblicke in die
Vergangenheit dieser wichtigen Verbin-
dung im Münchner Osten. Die Öffnungs-
zeiten der Ausstellung sind am Montag,
Dienstag, Donnerstag und Freitag von
10 bis 19 Uhr und am Mittwoch von 14
bis 19 Uhr. Der Eintritt ist frei. Erreich-
bar ist die Bibliothek mit der U2 und
den Bussen 55, 144, 155, Haltestelle
Karl-Preis-Platz beziehungsweise Ra-
mersdorf. sz

Vom 3. bis 6. Januar ruft der Landes-
bund für Vogelschutz dazu auf, bei der
„Stunde der Wintervögel“ eine Stunde
lang die Vögel am Futterhäuschen oder
im Garten zu zählen. Zur Einstimmung
lädt der LBV am Samstag, 4. Januar, zu
einem vogelkundlichen Spaziergang
durch den Englischen Garten mit der
Ornithologin Sophia Engel ein. Treff-
punkt ist um 13 Uhr an der Bushaltestel-
le Chinesischer Turm, Linie 54 Rich-
tung Lorettoplatz. sz

Ramersdorf

Der TSV Grasbrunn-Neukeferloh bietet
in den Weihnachtsferien einen Einrad-
Kurs für Kinder ab acht Jahren in der
Schulturnhalle Neukeferloh an. Der
zweiteilige Kurs findet am Donnerstag
und Freitag, 2./3. Januar, statt. Für
Anfänger dauert er von 11 bis 12.30 Uhr,
für die Fortgeschrittenen von 12.30 bis
14 Uhr. Den „freien Aufstieg“ sollten
Teilnehmer am Fortgeschrittenen-Kurs
sicher beherrschen. Passende Einräder
werden kostenlos gestellt oder es kön-
nen auch die eigenen, sauberen Einrä-
der mitgebracht werden. Die Teilneh-
merzahl ist auf maximal acht pro Kurs
beschränkt. Für Nichtmitglieder kostet
der Kurs 15 Euro, für TSV-ler ist er gra-
tis. Anmeldung über Sonja Neumeier
per E-Mail: stneumeier@gmail.com
oder Telefon: 08106/351444. gru

Aying – Mit dem Fahrplanwechsel am
15. Dezember ist für den Ayinger Gemein-
deteil Peiß eine deutliche Verschlechte-
rung im öffentlichen Personennahverkehr
einhergegangen: Zwei Mal öfters als bisher
wird der Peißer Bahnhof auf dem Ost-
strang der S 7 nicht angefahren. Entspre-
chende Reaktionen von Politikern haben
nicht lange auf sich warten lassen. So kriti-
sierte die Landtagsabgeordnete Kerstin
Schreyer-Stäblein (CSU) in einem offenen
Brief die Entscheidung von MVV und Bay-
erischer Eisenbahngesellschaft in diesem
Zusammenhang als kontraproduktiv.

Daneben haben sich die Kreis-Grünen
kritisch zu Wort gemeldet – allerdings
auch zu Schreyer-Stäbleins Verhalten in
der Angelegenheit: „Der Freistaat Bayern
hat mit der Bahn einen Verkehrsdurchfüh-
rungsvertrag geschlossen, in dem die Ein-
zelheiten des S-Bahnangebotes festgelegt
sind. Die Bahn ist Auftragnehmer des Frei-
staates Bayern. Insofern produziert die
CSU-Landtagsabgeordnete Schreyer-Stäb-
lein nichts als heiße Luft, wenn sie sich in
ihrem offenen Brief bei der Bayerischen Ei-
senbahngesellschaft beschwert. Entweder
hat die CSU-Staatsregierung einen schlech-
ten Verkehrsdurchführungsvertrag ausge-
handelt, wenn die Bahn selber entscheiden
kann, wo sie hält und wo nicht, oder die
Staatsregierung soll die Interessen der
Fahrgäste durchsetzen“, moniert Spreche-
rin Antje Wagner.

Und ihr Parteikollege Markus Büchler
merkt dazu an: „Statt Schaumschlägerei
ist konkretes Handeln gefordert.“ Er forde-
re den Verkehrsminister Joachim Herr-
mann auf, eine korrekte Durchführung
des Verkehrsvertrages durchzusetzen oder
die Gründe zu benennen, falls dies nicht
möglich sein sollte. Derzeit werde die Aus-
schreibung des Verkehrsdurchführungs-
vertrags für die S-Bahn München für die
Jahre von 2017 an vorbereitet. Der letzte
Vertrag habe viele problematische Stellen
zum Vorteil der Bahn und zum Nachteil der
Kundinnen und Kunden beinhaltet. Verant-
wortlich war laut Büchler der damalige Ver-
kehrsminister Otto Wiesheu, was ihn zu
der Frage verleitet: „Ist es ein Zufall, dass
er kurz nach Abschluss des einseitigen Ver-
trages hoch dotiertes Vorstandsmitglied
der Bahn wurde?“ Er, Büchler, erwarte
vom aktuellen Verkehrsminister, dass er
von 2017 an einen transparenten und zum
Vorteil der S-Bahn-Fahrgäste gestrickten
Durchführungsvertrag aushandele. gru

Was für Wien das „Neujahrskonzert“ ist, ist für den Münchner Osten seit 2001 die „Große Silvestergala“ (rechts unten)
des Truderinger Kulturkreises. Die Solistinnen Olivia Pop und Barbara Schmidt-Gaden wurden dabei begleitet vom Or-

chester „Camerata München“ unter der Leitung ihres Dirigenten Bernhard Koch. Kulinarische Genüsse erwarteten am letzten Tag des Jahres hingegen die Besucher des Ritter-
Hilprand-Hofes in Taufkirchen. Wirt Luis Bojani baute zum Silvesterball ein ausladendes Schlemmer-Buffet auf. Deutlich nüchterner ging es tags darauf beim Neujahrsblasen
der Kapelle St. Korbinian in Unterhaching zu. Ein Vergnügen, das auch Bürgermeister Wolfgang Panzer auf den verschiedenen Stationen im Ort verfolgte.  FOTOS: CLAUS SCHUNK (3)
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